
Nummer 4 Amtsblatt für den Lan kreisstarnberg Dienstag,27.Januarl987 

Vollzug des Bayer. Naturschutzgesetzes -BayNatSchG-; 
Verordnung des Landratsamtes Starnberg über den Schntz 

von Landschaftsbestandteilen vom 15. 12. 1986 

Aufgrund von Art. 12 Abs. 1, Art. 45 Abs. 1 Nr. 4 in Verbin- 
dung mit Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 des Bayerischen Naturschutz- 
gesetzes -BayNatSchG- (BayRS 791-1-U), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 16. Juli 1986 (GVB1. S. 135), erläßt das 
Landratsamt Starnberg folgende mit Schreiben der Regierung 
von Oberbayern vom 22. Oktober 1986 Nr. 820-8632-10/86 
genehmigte Verordnung: 

S c h u t z g e g e n s t ä n d e  

(1) 
Die in der Anlage 1 zu dieser Verordnung genannten Flächen 
werden als Landschaftsbestandteile unter Schutz gestellt. 

(2) 
'Die geschützten Landschaftsbestandteile sind jeweils in einer 
Karte im Maßstab 1:5000 eingetragen (Anlage 2). DDie Karte 
ist Bestandteil dieser Verordnung. SMaßgebend für die Ab- 
grenzung der Landschaftsbestandteile sind, soweit es sich um 
'Teilflächen handelt, die Innenkanten der zeichnerischen Dar- 
stellungen, ansonsten die Grundstücksgrenzen. 

S c h u t z z w e c k  

Die in der Anlage 1 und 2 aufgeführten Grundstücke sind als 
Landschaftsbestandteile zu schützen, da ihre Erhaltung im 
Interesse des Naturhaushaltes, insbesondere der Tier- und 
Pflanzenwelt, erforderlich ist, und sie zur Belebung des Land- 
schaftsbildes beitragen. 

§ 3 
V e r b o t e  

(1) 
Nach Art. 12 Abs. 3 in Verbindung mit Art. 9 Abs. 4 
BayNatSchG ist es verboten, ohne ~ k e h m i g u n g  (§ 5) des 
Landratsamtes Starnberg - untere Naturschutzbehörde - 
1. die geschützten Landschaftsbestandteile zu entfernen, zu 

zerstören oder zu verändern, 

oder 

2. Handlungen vorzunehmen, die zu einer Zerstörung, Ver- 
änderung, Beschädigung oder Umgestaltung der geschütz- 
ten Landschaftsbestandteile führen können. 

Es ist deshalb vor allem verboten: 

1. bauliche Anlagen im Sinne der Bayer. Bauordnung zu er- 
richten, zu ändern, abzubrechen oder zu beseitigen, auch 
wenn diese keiner öffentlich-rechtlichen Erlaubnis bedarf, 

2. Bodenbestandteile abzubauen, Grabungen, Sprengungen 
oder Bohrungen vorzunehmen, oder die Bodengestalt in 
sonstger W eise zu verändern, 

3. Straßen, Pliitze, Wege oder Steige neu anzulegen oder be- 
stehende zu verändern, 

4. Leitungen jeder Art zu errichten oder zu verlegen, 
5. die Wasserläufe und Wasserflächen sowie deren Ufer, den 

Grundwasserstand sowie den Zu- und Ablauf des Was- 
sers zu verändern, insbesondere oberirdisch oder unter- 
irdisch Wasser zu entnehmen, oder neue Gewässer anzu- 
legen, 

6. die Lebensbereiche (Biotope) der Tiere und Pflanzen zu 
stören oder nachhaltig zu verändern, insbesondere sie 
durch chemische oder mechanische Maßnahmen zu beein- 
flussen, 

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen, 
8. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile zu entnehmen, zu be- 

schädigen oder deren Wurzeln, Knollen oder Zwiebeln 
auszureißen, auszugraben oder mitzunehmen, 

9. freilebenden Tieren nachzustellen, sie zu fangen oder zu 
töten, Brut- und Wohnstätten oder Gelege solcher Tiere 
fortzunehmen oder zu beschädigen, 

10. Erstaufforstungen oder sonstige Gehölzpflanzungen vor- 
zunehmen, 

11. Sachen jeder Art im Gelände zu lagern, 
12. Feuer anzumachen, 
13. umzubrechen oder zu entwässern, 
14. Bild- oder Schrifttafeln anzubringen, 
15. eine andere als die nach $ 4 zugelassene wirtschaftliche 

Nutzung auszuüben, 
16. außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten 

Straßen und Wege mit Fahrzeugen aller Art zu fahren 
oder diese dort abzustellen, 

17. zu zelten, 
18. zu lärmen oder Tonübertragungs- oder Tonwiedergabe- 

geräte zu benutzen. 

A u s n a h m e n  

Ausgenommen. von den Verboten nach Art. 12 Abs. 3 -in Ver- 
bindung mit Art. 9 Abs. 4 BayNatSchG und § 3 dieser Ver- 
ordnung sind 

1. die ordnungsgemäße land- und forstwirtschaftliche Boden- 
nutzung auf bisher land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Flächen in der bisherigen Art und im bisher üblichen Um- 
fang; 

2. die rechtmäßige Ausübung der Jagd und Fischerei sowie 
Maßnahmen des Jagd- und Fischereischutzes; 

3. die Unterhaltung der Gewässer im gesetzlich zulässigen 
Umfang, soweit die Maßnahmen im Einvernehmen mit der 
unteren Naturschutzbehörde erfolgen; 

4. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildern, 
die auf den Schutz oder die Bedeutung des Landschafts- 
bestandteiles hinweisen, oder von Wegemarkierungen, 
Warntafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen 
Absperrungen, wenn die Maßnahme auf Veranlassung oder 
mit Genehmigung des Landratsamtes Starnberg als untere 
Naturschutzbehörde erfolgt; 

5. die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Landschafts- 
bestandteiles von der unteren Naturschutzbehörde ange- 
ordneten Vberwachungs-, Schutz- und Pflegemaßnahmen; 

6. der Torfstich im Handbetrieb für den Eigenbedarf. 

G e n e h m i g u n g  

(1) 
Das Landratsamt Starnberg - untere Naturschutzbehörde - 
kann im Einzelfall eine Genehmigung nach 3 Abs. 1 dieser 
Verordnung erteilen, wenn 

1. überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die Geneh- 
migung erfordern, oder 

2. die Befolgung der Verbote zu einer offenbar nicht beab- 
sichtigten Härte führen würde, und die Abweichung mit 
den öffentlichen Belangen im Sinne des Bayer. Natur- 
schutzgesetzes, insbesondere mit den Zwecken der ge- 
schützten Landschaftsbestandteile vereinbar ist, oder 

3. die Durchführung der Vorschrift zu einer nicht gewollten 
Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen würde. 

(2) 
Wird die Genehmigung mit Nebenbestimmungen erteilt, kann 
eine Sicherheitsleistung verlangt werden. 

(3) 
Im übrigen gilt Art. 49 Abs. 3 BayNatSchG entsprechend. 

§ 6 
O r d n u n g s w i d r i g k e i t e n  

(1) 
Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 3 BayNatSchG kann mit Geldbuße bis 
zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt werden, wer vor- 

sätzlich oder fahrlässig entgegen Art. 12 Abs. 3 in Verbindung 
mit Art. 9 Abs. 4 BayNatSchG und 8 3 Abs. 1 Nr. 1 dieser 
Verordnung die geschützten Landschaftsbestandteile ohne 
Genehmigung entfernt, zerstört oder verändert. 

(2) 
Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 3 BayNatSchG kann mit Geldbuße 
bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt werden, wer vor- 
sätzlich oder fahrlässig entgegen Art. 12 Abs. 3 in Verbindung 
mit Art. 9 Abs. 4 BayNatSchG und § 3 Abs. 1 Nr. 2 dieser 
Verordnung Handlungen vornimmt, die zu einer Zerstörung, 
Veränderung, Beschädigung oder Umgestaltung des geschütz- 
ten Landschaftsbestandteiles führen können, oder wer einem 
Verbot des 3 Abs. 2 Nrn. 1-18 zuwiderhandelt. 

(3) 
Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geldbuße bis 
zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt werden, wer vorsätz- 
lich oder fahrlässig einer vollziehbaren Nebenbestimmung 
nach § 5 Abs. 2 dieser Verordnung nicht nachkommt. 

§ 7 
I n k r a f t t r e t e n  

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 

Starnberg, den 15. Dezember 1986 

LANDRATSAMT STARNBERG 

i. A. Dr. B u s s e , Oberregierungsrat 

EAPI. 173-1211 

Anlage 1 zur Verordnung des Landratsamtes Starnberg über den Schutz von Landschaftsbestandteilen im Landkreis Starnberg 
vom 15. Dezember 1986 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Bezeichnung 

Drumlin bei Machtlfing 

Tannhofwiese 

neue Akeleiwiese 

Südosthang 
Rauhenberg 

Schwarzweiher mit 
angrenzenden Streuwiesen 

Feuchtwiese an der Seestraße 
in Feldafing 

Schilchenmooswiesen 

Halbtrockenrasen 
bei Breitbrunn 

Leitenhöhe 
Herrsching 

Eichen-Hainbuchenwald an der 
Rudolf-von-Hirsch-Straße 
Seeufer mit Bodensee 
Vergißmeinnicht 

Orchideenwiese zwischen 
Traubing und Garatshausen 

Aubachwiese 

Waldrand und Eichen-Hain- 
Buchenwald bei Weßling 

Halbtrockenrasen 
Stephanswiesen bei Andechs 

Pfeiferwinkelmoos 

a) Gemeinde 
b) Gemarkung 

a) Andechs 
b) Machtlfing 

a) Andechs 
b) Erling-Andechs 

a) Weßling 
b) Weßling 

a) Andechs 
b) Erling-Andechs 

a) Berg 
b) Höhenrain 

a) Feldafing 
b) Feldafing 

a) Herrsching a. Ammersee 
b) Herrsching a. Ammersee 

a) Herrsching a. Ammersee 
b) Breitbmnn a. Ammersee 

a) Herrsching a. Ammersee 
b) Herrsching a. Ammersee 

a) Andechs 
b) Erling-Andechs 

a) Krailling 
b) Krailling 

gemeindefreies Gebiet 
Starnberger See 

a) Tutzing 
b) Traubing 

a) Weßling 
b) Hochstadt 

a) Weßling 
b) Weßling 

a) Andechs 
b) Erling-Andechs 

a) Wörthsee 
b) Steinebach a. Wörthsee 

LANDRATSAMT STARNBERG 
i. A. Dr. B U s s e , Oberregierungsrat 

- - 

Flurnummer(n) 
T = Teilfläche 

5 Seebezirk 
Starnberger See 

2167 T 
2168 T 
221112 T 

575 

Größe in me 

12 930 
13 450 
6 700 
6 420 
4 460 
4 720 
Y 510 
6 240 

ca. 5 500 

1 400 
11 790 

ca. 2 200 
9 850 

Ca. 3 700 

4 200 

5 800 
ca. 2 700 
Ca. 4 100 

1 987 

Ca. 1500 
Ca. 3 800 
Ca. 3 400 
Ca. 3 600 
Ca. 3400 
ca. 2 700 
Ca. 3 700 
ca. 1300 
Ca. 3 100 
Ca. 1900 
Ca. 900 
Ca. 3 800 
Ca. 4 700 
Ca. 700 

1 160 
8 890 
9 890 
3 490 
3 460 
4 910 
4 530 
4 530 

Ca. 4 400 
5 930 
2 230 
2 230 
4 770 
4 600 
5 080 
5 280 

ca. 3 200 
Ca. 2 100 
ca. 3 200 
ca. 3 200 
ca. 2 600 -- " . - 

drefahl
Hervorheben
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Anlage 2 zur Verordnung des Landratsamtes Starnberg über den Schutz von Landschaftsbestandteilen im Landkreis Starnberg vom 15. Dezember 1986 (Lagekarten M 1:5000) 
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Anlage 2 zur Verordnung des Landratsaintes Starnberg über den Schutz von Landsehaftsbestandteilen im Landkreis Starnberg vom 15. Dezember 1986 (Lagekarten M 1:5000) 

SW I V / 1 1 ,  IV/12, F1 
14"Waldrand U .Eichen-Hain- 

buchenwald b. WeßlingI1 

- -L 
\ 

Ausschnitt aus Flurkarte 
SW X/10, Fläche Nr.  12 
"Orchideenwiese zwischen \. 
Traubing U. GaratshausenM b\ 

I I 

Ausschnitt aus Flurkarte 
\ 

SW M/12, IX/13, Fläche \ 
N r  . 15 lialbtrockenrasen 
Stephanswiesen b . Andechstl \ 

t e  SW V /  1 1  , Fläche  N r .  
13 llAubachwiesell 

L A N D R A T S A M T  S T A R N B E R G  

Dr. Rudolf W i d m a n n , Landrat 

Landratsamt Starnberg a l  „, ' . ,:> $ 

I. A .  , p&\ 

I m p r e s s U m : Herausgeber: Landratsamt Starnberg; verantwortlich: Landrat Dr. Rudolf Widmann; Redaktion: Peter Wiedemann; Satzherstellung: Druckerei Josef Jägerhuber, Starnberg. 
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